
E est-titsche Rastatt 
Frovinz Brandenburg. 

B e r l i n. Rathsmaurermeister a. 

D. L. Lüdke ist im 81. Lebensjahre ge- 
storben. —- Geheirner Kanzleirath 
Schlüter vorn Bureau des Reichstags 
feierte das 50jährige Jubiläum als 
Staatsbeamten — Reutner Hermann 
Zimme, Melchiorstr.. 20,- beging sein 
öojähriges Bürger - Jubiläum. Er 
hat bereits vor vier Jahren den 25jiih- 
rigen Gedenttag als Bezirks Vorste- 
her gefeiert. Noch jetzt waltet er mit 
geistiger Frische und in voller Rüstig- 
keit seines Amtes. —- Selbstmord 
ver-übte der bekannte WeinhändlerOs- 
wald Niere. Das Nierische Geschäft 
wurde kürzlich in eine Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung umgewandelt. 
Nier, der im 60. Lebensjahre stand, 
vergiftete sich mit Morphium, da er sich 
in die veränderten Verhältnisse nicht 
fügen konnte. — Gram über den Tod 
ihrer Freundin hat die 15 Jahre alte 
Arbeiterin Martha Grasenstein, die bei 
ihrer Mutter in der Georgenkirchstrafze 
wohnte,"zum Selbstmord veranlaßt. 
Das Mädchen ertränite sich- — Post- 
setretiir Hans Hornemanm der sich 
aus Liebesgram in seiner Wohnung, 
Große Frankfurterftr. 43, eine Kugel 
in die Schläfe jagte, ist im Kranken- 
hause gestorben. —- Der 21 Jahre al- 
te Student der Theologie, Gerhard v. i 
Horn, wurde von Forstarbeitern mit 
einer Schußwunde in der rechten Brust- 
seite am Ufer eines Gemässers im Gru- 
neioald aufgefunden. V. Horn, der 
Sohn eines Rentners aus Schlesien, 
hatte nach seiner Darstellung eine 
Bootfahrt gemacht und sein Jagdge- 
wehr mitgenommen. Als er an’s Use-«- 
sprang, schlug das Gewehr gegen den 
Booterand, ein Schuß ging los und 
die Ladung drang dem jungen Mann 
in die Brust ein. Der Verletzte starb 
in der Klinik. -—— Beim Sturz mit 
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Paul Pfalz, im Delitatessen - Geschäft 
von Körnig in der Knesebeckstr. 92 thö- 
tig, schwere Verletzungen —- Jn den 
Bergmann’schen Elettricitäts Wer- 
ken in der Henningsdorferstrasze platz- 
te eine über dem Arbeitsvlatze des 
Schlossers Johann Breittopf stehend- 
fflafeise mit Schwefelfiiure. Die letz- 
tere lief Breittopf iiber das Gesicht, fo 
daß er schwer verbrannt wurde. 

Provinz Ostpreufzem 
L a b i a u. Beim Spielen fiel der 

sjährige Fritz Mannect in den Schloß- 
graben, wurde aber vom Pionier Wil- 
helm Stobbe gerettet. 

Lauterha gen. Sämmtliche 
Wirthschafts -Gebäude des Besitz rJ 

Hans Sahm wurden ein Raub der 
Flammen. 

Margara bowa. Jm Wohn- 
hause der Wittwe Lnbenau am Martt 
brach Feuer aus, das erheblichen Staa- 
den anrichtete. 

O ft e r o d e. Wittwe Anna Tusche 
von hier ist ans der Cbaussee zwischen 
Schmiickwalde und Batzen todt aufge- 
funden worden. 

W o r m d i t t. Das Nebengebäude 
des Fabritbesitzers holzty in der 
Bade-l «fst«raße brannte vollständig 
nieder. 

W a rsch ! e i t e n. Schmiedemeis 
sier Saver hat sich im See ertränkt. 

Provinz Yektpreupew 
D a n s i g. Ueber das Vermögen 

der Firma Wolff Und Lichtenfeld,Laii- 
genbrtiae 11, wurde der Concurs er- 

öffnet. —- Die Eingemeindung der 
Ortschaften Heiligknbrunn, hochftrieß 
und Zigantenberg in die hiesige Staats ! 
gemeinde ift durch königlichen Ertaßi 
genehmigt worden. j 

B e r e n t. Apotheter WilhelmBor- ; 
chart beging sein Zujähriges Beruf-sin- 
bitäun:. 

B r iefe n. Als der Arbeiter Gu- - ts«s- m-«k--s;- Ist Z- ss-- ssls«-«-ncv:5fss 
.0IU Vsufwssosst u »k- «ssovous --7- ...., 

auf dem Heimwege von einem hohen- 
kircher Tanzvergniiaen befand, stieß er , 
feiner Geliebten, dem Dienstmädchen 
Anna Hintelmann aus Hohentirch, aus 
Eifersucht ein Messer tief in den W- 
cten und verletzte sie lebenggefährtich. «’ 

Czers t. Bei der Wahl zur Ge- 
meinde -Vertretuna wurden gewählt 
in der B. Abtheilung Kaufmann An- 
ton Kruszynsti. Besitzer Franz Grie- 
din und Bauunternehmer Johann Flu- 
recki. in der 2. Abtheiluna Arzt Dr. 
Zielinsti und Malerrneister Rudolf 
Simon und in der 1. Abtheilung Ren- 
tier Jahnte und Apotheter Schittte.·I 

Dirfchau. Kaufmann Julius-v 
Wagner, seit vielen Jahren Stadt-; 
verordneter, ist einem Schlaganfallet 
erlegen. 

Provinz Jammer-w 
S t a r g a r d. Altsitzer Guhmer 

feierte die diamantene Hochzeit. —- 

Jm Alter von 76 Jahren starb die s 

frühere Schulvor eherin Fräulein Ru- s 

dolfine haupt, d e unter dem Pseudo- 
nym Ernst am Strand auch literarisch 
thötig war. —- Lehrerin nna Sonne- 
mann beging ihr 25siihrtges Dienstja- 
bitäum. —- Die Firma Rudolph Ascher 
blickte auf das 50jährige Bestehen ihres 
Gefchäfts zurück. 

Stole-. Von einem Eisenbahn- 
waggon zu Tode gequetscht wurde der 
Kohlenlader Rlötzte, der auf dem hiesi- 
aen Magazinhofe zwischen den Wag- 
aou und die Mauer des Magazini ge- 
rieth. 

T r a b e h n. Das hiesige Ritter- 
gut ist für Masny Mart votn Guts- 

besizer Kastel in Berlin angetaqu 
wor en. 

» » 

Wplga st. Todtengraber Zoll- 
uer feierte die goldene hochzeit. 

tm 

Provinz Zchkeswigssoksteiw 
Alto n a. Das Landgericht ver- 

urtheilte den Schuhmann Jiirß, der 
Nachts aus Posten mehrfach in eine 
Fischhandlung eingedrungen war und 
Fische gestohlen hatte, zu dreimonatli- 
chek Gefängnißftrafr. 

A s ch e b e r g. Der Höier Jakob- 
sen in Tensfekd stürzte beim Brücken- 
bau im Tensfelder Moor so unglück- 
lich, daß die ganze Schädeldecke zer- 
sprang und das Gehirn heraustraL 
Jalobsen war auf der Stelle eine 

; Leiche. 
; Provinz gut-follow 
s D e n ! w i h. Rittergutsbesitzer 
) Maoger, früher Reichstags- und 
. Landtagsabaeordneter, feierte den 
; Tag, an welchem vor 100 Jahren das 
» hiesige Gut in den Besitz seiner Fami- 
j lie kam. 

G e i s; e n d o r f. Gutsbesitzer 
Richter, 27 Jahre alt, hat sich erschaf- 
ten. 

Tieshartmannsdorf. Jm 
gemiithkranken Zustande beging der 
Förster Wunder Selbstmord. 

T o st. Oeionomieiath Hugo F. 
Guradze, Besitzer der Herrschaft Inst- 
Peistretschaim Mitglied der Land- 
wirthschaststammer siir die Provinz 
Schlesien, Mitglied des Bezirks - Ei- 
senbahnrathes in Breslarn ist im Al- 
ter von 78 Jahren hier gestorben. 

Z a b r z e. Wegen finanzieller 
Schwierigkeiten hat sich der Pferde- 
händler S. Ucko von hier in Wien er- 

schofsen. 
Provinz stetem 

P ose n. Das goldene Dienstja- 
biläum feierte lehthin .««err Steuerauf- 
seher August Schneider. 

Schneidemiihl. Aus Ber- 
zweiflung über die lang andauernde 
Arbeitslosigkeit durchschnitt sich der 
Sjiihrige Zimmermann Anton Muth 
mit seinem Taschenmesser die Kehle. 
Er liegt schwer trank darnieder-. — 

Vom hiesigen Schwurgericht wurde der 
Arbeiter Anton Kreuz aus Lebehnke, 
der den im Wale bettelnden Arbeiter 
Paul Wolfs mit einer Holztlobe er- 

schlagen hat, zu 22 Jahren Gefängniß 
verurtheilt. 

Provinz Da Wlmi I 
Heiligenftadt Diatonus 

Eifelen ist nach 17ähriger Thätigteit 
hierselbst als Pfarrer nach Kl Ro-Z 
dengleben berufen worden. Seins 
Nachfolger wird Vitar Keller aus- 
Halle. 

M ar tinfeld. Beim Holzfäl-; 
len wurde der Holzhauer Spitzenbergi 
durch einen stürzenden Baum getödtet. I 

N o r d ha u se n. Sein goldenes 
Jubiläum als Apotheter feierte unser 
Mitbiirger Ernst Schulze, seit dem 1. 
Juni 1868 Besitzer der hiesigen Moh- ; 

renapothete. Bürgermeister Dr. Con- H 
taa und Stadtältester Schmidt beglück- l 

wünschten den Jubilar im Namen des 
Magistrats und überreichten ihm den 
vom Könige verliehenen Kronenorden. 

Provinz gbarmoven 
H an nov er. Gerade an seinem 

Geburtstage stürzte das zweijährixe 
Söhnchen des in der Elisenstrafze 23 
in Linden wohnenden Zimmermanns 
Geile aus der zweiten Etage auf die 
Straße, wo das Kind an den erhalte- i 
nen Verletzungen auf der Stelle ver- s 
starb. ; 

A u r i ch. Der Steinsetzermeister T 

Riemann im nahen Dorfe Plaggen- 
burg beging fein Währiges Meister- 
subiläum. Der Alte, unter dessen Lei- 
tung fast sämmtliche Chausseen und 
Landstraßen im hiesigen Regierungs-: ; 

dezirt erbaut worden sind, ist noch rü- 
stig und unermüdlich thiitig ; 

B u r g d o r f· Dem Gastwirth Eis-· l 

lerschen Ehepaare in Ehlershausen 
rvurde aus Anlaß der Feier der golde- 
nen Hochzeit die Ehejubiläumsmedaille 
Ierliehen. s 

Dammhausen. Der von einer 
dochzeitsfeier heimlehrende Einwohner 
Neier gerieth in der Duntelheit in ei- i 
ten Wassergraben, in welchem er er- 

l :ranl· 
weerremunor. Verm sinnen-,- 

1n der Geeste isi der fechsiährige Sohn 
des Bierfahrers Meyer aus Brernerp 
iaven ertrunlen. F 

H a m e l n. Bei der Postageninr 1 

ku Wallenfen ist ein ckinbruch verübt ,! 
vordem bei welchem dem Dieb 1274j 
Mart in haarem Gelde in die Hände z 1 

iefallen sind. ; l 

H a r b u rg. Jn Lauenbruch sind l 

.wei Hänslingshänser des Hofhefißers 1 

Beter-« die von sieben Familien sie-ji 
oohni waren, ferner zweiWirthichafts- T( 
kebäude und das Wohnhaus des ersken l 

Lehrers niedergebrannt. ; « 

Provinz Fermaten j; ! 

Mist e. Das Izjährige Töchterchen 
« 

Ies Oetonomen Gartenhöfer ist in ki- 
ier Jauchegrube erkranken. ! 

N e u e n h e e r se. Hausirer Juli-IF 
Isburg wurde von feinem eigenen- 
fuhrwerk iodtgefahren. ; 
Qberfalweg. Der ältesieMann 

Inferer Gemeinde, Landwirth Franz« 
Bauer, ist im 92. Lebensjahr gestor- 
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sen. 
R h ei n e. Lehrer Ridder hier E 

ourde zum Honpilehrer in Münster kr- 

ianni. --—- Arbeiter Johnn Hoppmey- 
« 

ers bei der Firma Klemens Lengering E 

ourbe beimAbfahren der Kohlen durch 
lusammenfioß zweier Wagen schwer 
erledi. 
Sieinheim. Der dem Trunle 

kqebene Arbeiter Bobe hat sich er- 
säugt. 
W e r d v h l. Eheleuie Osterinann 

eierien ihre goldene hochzeii. 
DAMpr enz. 

A ach en. An der Mjährigen Fa- A
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briiarbeiterin Klingenberg wurde auf 
einem naheliegenden Waldweg ein 
Luftniord verübt. Der Thäter ift noch 
nicht ermittelt. —- Geheirner Kommer- 
zienrath Alfred Nellessen, Jnhaber der 
iiber hundert Jahre bestehenden Tuch- 
fabrii C. Rellessen J. M· Sohn, ist 
gestorben. 

B o n n. Der Gasthof »Zum gol- 
denen Stern« ist für 700,000 Mark 
von Herrn Haupt, Besitzer des Hotels 
»Zum Schtoanen« angetsuft worden. 

C o b l e n z. Dr. Most, ein hervorra- 
gender Schulmann und Verfasser vie- 
ler mathematischen Abhandlungen, von 
1877——1901 Director des hiesigen 
Realgymnasium, ift gestorben. — Der 
frühere Wirth des Karthäufer Hofe-Z, 
Lorenz Meurer, der seine Frau zu 
tödten versuchte, indem er drei Revol- 
derschiisse auf sie abfeuerte und ihr die 
Pulsader zu öffnen suchte, wurde vorn 

Schwurgericht zu fünf Jahren Zucht- 
haus, zehn Jahren Ehrverlust und 
Stellung unter Polizeiaufsicht verur- 
theilt. 

Provinz Hefsensiastam 
Herleghausen Landwirth 

Heinrich Biehl kam an einer abfchiissi- 
gen Stelle im Wald beim Holzfahren 
unter die Räder seines schwerbelade- 

Pen Wagens und wurde schwer ver- 
etzt. 
Hersfeld Bei dem siebenten 

Sohne des Weißbinsdermeisters Jakob 
Sieberi hat der Kaiser Pathenstelle 
übernommen. 

N e u e n h a i n. Hier starb Mat- 
thäus Reul, der frühere Haugverwalter 
der Frankfurter Effektensozietät ini 
Alter von 82 Jahren. 

O be r feld. Das Unwesen des 
Gastrvirths Brähler brannte vollstän- 
dig nieder. 

Weiße n b o rn. Lehrer a. D. Fer- 
reau feierte seine goldene Hochzeit. 

Wie s b a d e n. Liqueurfabrilant 
Wolf hat sich infolge geschäftlicher 
Verluste erschaffen. 

Wittekdeutlrbe Pia-rieth 
B e v e r n. Dienstlnecht Heinrich 

Schürzeberg wurde wegen Unterschta- 
gungen verhaftet. 

B l a n l e nb u rg. Bataillons:Ad- 
jutant Lieutenant Wolfhiigel stürzte 
auf einem Ritte nach Hüttenrode in- 
folge Scheuens seines Pferdes ab und 
verletzte sich schwer. —- Lehrer M 
Ahrendt beging sein 2 jähriges Dienst- 
jubiliium. Fensterputzer Theodor 
Voges stiirzte bei seiner Arbeit aus ei- 
nem Fenster der ersten Etage des Hau- 
ses Schützenstraße 84. Er schlug auf 
den Fußsteig auf und wurde schwer 
verletzt. — Ein Schadenfeuer brach 
in dem an der Frankfurterftraße Ro. 
77 belegenen einftöctigen Lagerschup: 
pen des Produktenhändlers Fr. Endler 
aus und griff so schnell um sich, dasz 
das ganze Gebäude eingeäschert wur- 
de. —- Faktor Wilhelm Peterle in der 
Druckerei von Joh. Heinr. Meyer be- 
ging sein 50jähriges Berufsjiibiläum. 
— Die Straflammer verurtheilte den 
Pfährigen Chemiter Freiherrn Georg 
v. Wrede aus Bockenem wegen zahlrei- 
cher Betrügereien zu 9 Monaten Ge- 
fängnifz. 

E i s e n a ch. Bürgermeister Visit- 
cher wurde mit großer Majorität Wic- 
deraewählt. 

Gotha. Die Gemeinde Dietharz 
wählte den socialdemolratifchen Land- 
tagsabgeordneten Weiin zum Bürger- 
meister. 

suchten- 
Löbtau. Lehrer Albin Krebs -.-r 

wurde aus Anlaß seine· »)1ahrien 
Berufsjubiläums zum Oberlehrer sk- 

nannt. 
M i l le l. Diener Andreas Tafel. 

der seit 1868 mit Ausnahme der 

Kriegsjahre 1870--71 ununterbrochen 
Ier Familie des Grafen tfiniiedel diens- 
:e, erhielt das Ehrenzeichen für Treue 
n der Arbeit. I 
R o d e r a u. Kirchschullehrer Fuhr· « 

nann wurde zum Kantor ernannt. l 
R o sz w e i n. Filzwaarenfabritanti 

Dertnann Bauch rettete dass 3-Jahe 
rtte denchen des Maurers nrenylty 
)om Tode des Ertrinteng. tis lokr 

Jies das 21-;. Kind, welches Bauch aus 

)em Wasser gezogen hat. « 

Se hin a. In der Badewanne er 

ranl das Töchterchen des Gutsbesitzers 
södsch 

Siehdichfiir. Tie völlig ver-« 

deste Leiche des Gutsbesitzers Schiner 
pon hier, der im Oktober 1899 seine. 
Ehesrau durch Schüsse schwer verwun- 
Iet hatte und seitdem spurlos ver- 

chwunden war, wurde im Walde auf- 
;.esunden Schicker hatte sich er- 

fängt i 
Steinigtrvolmsdors Dass 

Feuerwehr- Ehrenzeichen erhielten kie 
Behrmänner Barthel, August Klaus-It « 

md Karl August Rlauser. —-— Stein«- 
.rbeiter Karl Thomas von hier« incl- 
her seine Mutter erschlug, ist in die « 

Landesanstalt in Colditz iiberfiisprt 
Iorden. Es bestätigt sich, daß dick 
urchtbate That im sWulsnsinn verübt ! 

vorden ist ! 
T hum. Dr med Jecklin feierte 

ein 50jiihriges Dottorjudiläum, aus 
Ielchem Anlaß er den Titel »Funk- 
iitstath« erhielt. Die niedizinisrbe 
fatultiit in Leipzig übersandte ihm 
in Ehrendiplorn. 
Wehlen. 61 Jahre Botensrau ist 

ie Mutter Rothe. Während dieses 
Zeitraums besorgt die Genannte, de- 
en Rüstigkeit jetzt allerdings nach- 
ißt, Botengänge zwischen hier und 
tirna. 
Zittarn hier vollendeten vier 

Eitglieder des Lehrercollegiums ihre 
sjährige Lehrthätigteit an den Bür- 
erschulen. Es sind dies die Oberten- 
er Lorenz (1. Bürgerschule), Weidner 

Cl Bürgerschule), Taubmann (2. Bür- 
gerschule) und Oberlehrer Prätoriusi 
(2. Bürgerschule). Oberlehrer Lorenz 
erhielt den Titel »Prosessor«. —- Kaus- 
inann Otto Reichmann, Aeußere We- 
berstr., und die Firma Schumann u. 

Meyer meldeten Conlurs an. 

Heftmsxarmktadh 
D a r m st a d t. Gesheirnrath 

Schlippe, Mitglied der Ministerien des 
Jnnern und der Justiz, hat erneut ci- 
nen Schlangansall erlitten. Man 
zweifelt an feinem Auskommen. 

B e n s he i m. Der Gymnasialleh- 
rer Dr. August Ahlheiin verletzte in 
seinem Heimathsort Langwaden bei 
Bensheim, seine 7jährige Nichte, indem 
er mit dein Gewehr hantirte, das los- 
ging, so schwer, daß das- Kind ver- 

starb. 
Bin g e n. Eine Millionen-Erb- 

schaft wurde unserer Stadt zu theil. 
Der Erblasser, Gutsbesitzer Karl Wol- 
linger in St. Gotthard (llngarn), be- 
stimmte testamentarisch,das; dieMillion 
von Bingen zur Gründung eines Wai- 
senhaiises, unter dem Titel ,,Wollin- 
ger Stiftung« verwandt werden solle. 

Main z. Kiiser Friedrich Klein- 
lnecht hatte sich beim Heben eines 
Fasses eine Verletzung am Finger zu- 
gezogen, der er weiter keine Beachtung 
schenkte. Ueber Nacht schwoll ihm die 
Hand starl an und er lain wegen Plai- 
vergistung in’H RochnshospitaL 

Bayern. 
E i ch st ii t t. Hier feierte Herr 

Professor Dr. Schtvertschlager am 

hiesigen Lhceum sein Zsjährich Prie- 
sterjubiläuin. 

G rn u n d. Das Moosrainer Bau- 
erntheateh in nächsterNähe vonGniund 
ist durch Kauf in den Besitz des Ver- 
schönerungsvereins Dürnbach überge- 
gangen. 

Kirck)enlamitz. Jn einem 
Granitbruche am lfpprechtsstein wurde 
der Arbeiter Konrad Hosmann don 

Großschoppen von einein Felsblock zer- 
schmetterL 

Kissingen. Jm nahen Ams- 

t hausen wurde bei einer mTanzmusil der ,-tk tk 
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einen Steinwurf getödtet. Der Thä- 

,ter wurde verhaftet. 
i M e t t e n. Sein 50jiihriges Dienst- 
jubiläum feierte der Kastellan J. Georg 

« Paulus im Schloß Egg. 
N ü r n be r g. Ein Großfeuer zer- 

; störte die riesige Eishalle der Vereinig- 
; ten Eiswerie Nürnberg. Mehrere 
Z Nachbaranwesen waren stark gefährdet, 
i darunter auch das alte Peterskirchleim 
s— Nachdem seit Wochen in der Otto- 

schen Möbelfabrit in Fürth ein Streit 
herrscht, traten auch die Arbeiter des 

T hiesigen Etablissements der gleichen 
Firma in Ausstand. 

! S ch d« n a u. Die zwei am Erler- 
! berg belegenen Anwesen der Besitzer 
kKnoll und Walchl brannten total nie- 
« der. Die Kinder des Knollbauern hat- 

ten einen dem Besitzthum nahe gelege- 
- nen Streuhaufen angezündet, von wel- 
chem in wenigen Augenblicken die-Flam- 
men auf dass Besitzthum übersprungen, 
so daß die Bäuerin und ihr jüngstes 
Kind nur mit genauer Noth gerettet 
werden konnten. Bis ausreichende 
Hilfe zur Stelle war, fiel auch das 
Rachbarwesen des Walchlbauern dem 
verheerenden Element zum Opfer. 

S ch e y e r n. Jm hiesigen Benedik- 
tinertloster starb nach kurzem schwerem 
Leiden im Alter von 45 Jahren Herr 
Gnmnafiallehrer P. Leo. Städtlein· 

W e i he r. Tagelöhner Albrecht 
Beyerlein wurde wegen HaquriedensJ- 
bruchH und Leichenfchändung zu einem 
Jahr Gefängniß verurtheilt. 

Weilt)eim. Zur Annahme der 
von den Privatiereheleuten Xaver und 
Monita Geiger letztwillig mit einem 
Verinögenscomplere im Werthe von 
etwa JHWJUO Mart begründeten, zum 
Betriebe einer ambulanten Kranken- 
pflege hierfelbst bestimten ,,Xaver und 
thonita Geiger’schen Stiftung fiir am- 
vuiamen otranienpfieger" iouroe vie 

Genehmigung ertheilt. 
W ii r z b u r g. Unterosficier Josef 

Schrannnel des 1. Ulanen Regimenxsj 
versetzte vor einigen Wochen ini Stalle 
dem Ulanen Brand, der einen Befehl 
iiberhört hatte, drei Ohrfeigen, infolge 
deren dein Brand das Troinnieisell 
platzte. Schrammel wurde zu ztvei 
Monaten Gefängniß verurtheilt. —-— 

Hier wurde Kaufmann Goldbach we- 

gen Betrags verhaftet. G. hatte die 
Zuckerlieferung siir ein hiesigeg Kas- 
seehaus und soll seit Jahren ein solche-S 
Minderaetvicht geliesert baben,dasz dem 
Abnehmer ein Schaden von circa 13,- 
000 Mart entstanden ist. — Aus dem 
israelitischen Friedhof erschoß sich der 
hiesige Hotelier Goldschmidt. 

xourttemocrg. ! 
Stuttgart. Die hiesige Han- 

delstammer hat von Coiitmerzienrati) 
Franck ,in Ludwigsburg eine Sehen-- 
tung von 2(),()00 Mart erhalten, welch-: 
zur Errichtung eines eigenen Hemis- 
fiie die Handelsiammer bestimmt sind. 
— Von dem Gebäude Kirchstraße No. i 
1, dein ehemaligen Gasthaus zum gol- 
denen Stern, das einein Umhau unter- 
zogen werden sollte, ist der vordere 
Theil der oberen zwei Stockwerke un- 

ter furchtbarem Getöse eingestürzt Die 
Frau des Bersicherungsbeamten Eu- 
gen Gran, welche die Straße auf dem 
der Unglückstiitte gegeniiberliegenden ; 
Fußsteig passirte, wurde von den« her- 

labstiirzenden Schuttinassen schwer ver- 

est 
Geislin gen. Jn deni hiesigen 

Cementwerk wurde der 16jährige Gip- 
serjunge P. Rauschmaier, der sich un-· 

besagter Weise in der Nähe einer 
Transmission zu schaffen machte, von 
dieser erfaßt und getödtet. 

G o ch se n. Die Vorrathsgebiiuoe 
des Schuhmachers Karl Apfelbach und » 

des Landwirths Gottfried Elsässer 
brannten nieder. 

H o h e n he i m. Präzeptor Dipper- 
verließ nach 121ähriger Thätigteit die 
hiesige Lateinschule, um an der La- 
teinschule in Weinsbetg weiter zu wir- 
len. 

H o r b. Jn das hiesige Oberamts- 
gebäude wurde eingebrochen. Die 

’Thäter stiegen mittelst einer Leiter 
durch das Fenster, das sie einschlagen, 
in die Kanzlei des Amtsmanns, wälz- 
ten den Kassenschrant ans Fenster und 
warfen ihn ins Freie. Durch Ober- 
amtmann Stiesenhofen wurden die 
Diebe, die auch die Pulte in der Kanz- 
lei erbracken und durchsuchten, ver- 

scheucht. 
Heidenheirn Das Wohnhaus 

des Ohsthiindlers Lindl wurde einges- 
äschert. Diesen nahm die Polizei we- 

gen Verdachts der Brandstiftung in 
Haft. 

Ka l w. Hier starb der Kaufmann 
Emil Georgi, ein hervorragendes Mit- 
glied der Volkspartei, von 1868 Jis 
1870 Mitglied des Landtages. Er 
bekleidete viele Ehreniimter, 31 Jahre 
lang war er Feuertvehrcommandant, 
lange Zeit Gemeinderath, Vorstand des 
Verschönerungsvereins und des Turn- 
dereins. 

Baden. 
Löffingen. Auf dem Heim- 

wege von auswärtigen Patientenbe- 
suchen verunglückte Dr. Frey dadurch, 
daß seine Pferde insolge Scheuwerdens 
durchgingen und das Gefährt gegen ei- 
nen Baum warfen. Frey wurde aus 
dem Wagen geschleudert und trug 
schwere Verletzungen davon. 

L e g e l s h u r st Aus Eifersucht! 
schoß Landwirth Johannes Dutel auf 
feine Geliebte, Maria KöbeL Diese- 
brach lebensgefiihrlich verwundet zu- : 

samtnen. Der Thäter brachte sich dann 
durch einen Schuß eine lebensgefiihr- liche Verletzung bei. i 

Malfchenberg. Jm Tiefsinn- 
begoß sich die 57jährige Sophie Hort mit Petroleutn, band sich an einen 
Baum fest und zündete sich an. Sie 
Mssrhs hnssftfsinfiin htksknsilf »nc«sc»n- 

I 

I stiem Goß urn’s Leben. Während sein » 

: Hund im Bau war und er vor demsel- 
ben horchte, kutschte plötzlich die Erde 

t 
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M a n n he i m. Postschafsner 
Max Rocke beim hiesigen Bahnpostamt ; 
der ältestePostschassner Badens, feierte 
sein Möojähriges Dienstjubiläum. 

Menzingen. Beim F rchssang 
kam der 4Zjährige Waldhiiter Chri- : 

und schlug ihm das Genick ab. 
N e ck a r a u. Tagelöhner Joh. : 

Münch, der von der Controllversamm- « 

lung in angetrunkenemZustande heim- 
kehrte, belästigte bei dem Eanalisays 
tionsbau den Vorarbeiter Dieser, der» 
hierüber in Wuth gerathen war, er- I 

griff einen Holzlnüppel und schlug da- E 

mit dem Münch über den Kopf. 
Münch sank schwer verletzt zu Bodenl 

; und starb kurz darauf. 
Villingen. An Stelle des ver-! 

storbenen Gemeinderaths J. Storzt 
wurde dessen Sohn, SägewerkbesitzerI 
Leo Storz, zum Geineinderath ge- 

E 

wählt. l 
lWeizen. Der 18jiihrige Dienst- i 

knecht Adolf Sattel-, welcher auf diej 
Bojährige Elisabeth Niiszberger einen« 
Mordansall verübte und dieselbe tödt- f 
lich verwundete, ist wegen Geistes-! 
krankheit auszer Verfolgung gesetztT 
worden. Sutter soll in eine Irren-J 

vanstalt verbracht werden. i 
Wies loch. Auf der in unserer 

Gemartung liegenden Wilhelmshöhe 
lsoll die Unterliinder Jrrenanstalt er- 

richtet werden. —-s— Wegen ungliicklicher 
s Famiiienverhöltnisse hat sich der Uhr- 
j macher Steinbach erschaffen. » 

Wolfach Dak- Wohnhans des 
Kaufmanns Gustav Kröll in der 

IHauptstraße brannte nieder. E Rlseitrpkakz. 
Meckenheim Seht offer Jakob 

Groß feierte mit seiner Frau Elisabeth 
gebotene Udeeh, die silberne Hochzeit « i 

l 

i 
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sichtigter Brandstiftunn wurde der 
lediae Tagner Peter Reber verhaftet. 
Derselbe hatte in dem Schuppen des , 

Janatz Osenloch ein Feuer angelegt, ; 

welches aber wieder von selbst ausging. » 

N e u st a d t. Vlushilfsschreiber 
Ludwig Hambel von hier ist zum Se- ; 
tretariatsgehilfen bei dem Amtsges ; 
richte Bliesslastel ernannt worden. —-l 
Aus der Haft entlassen wurde der· 
Buchhalter des Kohlenhsindlexs Rölle, ; « 

bezw. des pfälzischen Kohlenhändler- J 
vereinz, Schnuf, der unter der An-« 
schuldigung der Unterschlagnng seit 

« 

Wochen in Untersuchung stand. Das 

tsBerfahren gegen Schaas wurde einge- T 

tellt. 
H o chst ä t te n. Abdeeler Der- 

heimer zog sich beim Arbeiten an einer j 
an Milzbrand verendeten Kuh Milz- 
brandvergistung zu, an deren Folgen 
er starb. 

« 

Eclafzksotlåringem 
Niederweiler. Jn dem Sie-I 

höft der Wittwe Gruber dahier brach is 
ein Brand aus« der in kurzer Zeit IV 
Scheune, Stallung nnd Ichnppemis 
sammt Ackergeriithem Futter- und I ( 
Streuvorriithen zerstörte Schaden be- j 
trägt 4700 Mark. J 

« 

Saaraltdors. An dem in der s 

Nähe der Zinsschen Mühle befindli- ss 
chen Eisenbahnübergang wurde ein 6 

« 

Jahre alter Knabe Namens Ludwig s Brucker überfahren und getödtet. t 
Meckkenburg. k 

l 
« S ch w e r t n. G. Kahrstedt und 

s
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Frc0, geb. Broimann, feierten- die fäl- 
berne hochzeiL 

Boizenburg Nicht aufzu- 
finden gewesen ist bisher der seit eini- 
gen Wochen verschwundene Bahnwäri 
ter Porevp aus Schwanheidr. Man 
vermuthet, dasz der Vermtßte in der 
Boize seinen Tod fand. 

scheust-new 
Broistedt. Hier gingen die 

Pferde des Diensttnechts Willen durch, 
wobei dieser schwere Verletzungen da- 
vontrug. 

D a m m e. Die Oberi im hiesi- 
gen Krankenhaufe (Eli bethstift) 
Schwester Melchiora, feierte den Tag 
an dem sie vor 25 Jahren als Oberin 
nach Damme berufen wurde. 

Delmenhorst. Eine sz Jahre 
alte Tochter der Eheleute Grobbin er- 

litt am Herdfeuer so schwere Brand- 
wurden, daß sie starb. 

R ü stersiel. Kaufmann J. L. 
Haate und Gemahlin feierten das Fest 
ihrer silbernen Hochzeit. 

Zireie ztädta 
H a m b u r g. Das Landgericht 

verurtheilte den Polizeiwachtmeister 
Hagemann wegen Amtsunterschlagung 
zu einem Jahre Gefängniß. Der Ver- 
urtheilte wurde wegen Fluchtverdachtes 
sofort verhaftet. — Kaufmann Erich 
Suhle, der ein großes Erbe verwaltete, 
ist nach Unterschlagung von-15,000 M. 
flüchtig geworden. Er wurde später 
in einem Altonaer Vergnügungslotal 
verl)aftet. — Farbenhändler Peter 
Fralnn, wohnhaft Zeughausstraße 87, 
wollte einen im Reiherftieg liegenden 
Dampfer verlassen. Beim Uebe·rstei- 
gen der Reeling wurde der Mann von 
einem Schivindelanfall erfaßt, stürzte 
über Bord und eriranl. — Aus un- 

glücklichrr Liebe schoß sich der Commis 
Tamcte auf dem Ohlsdorfer Friedhofe 
eine Kugel in die Brust und erlag der 
Wunde. —- Kutscher Doose, der bei 
einem an den Vorsetzen wohnenden 
Fuhrwertsbefitzer in Stellung war, 
hatte den Dienst getündigte. Später 
that ihm die Sache leid, weshalb er 
bat, die Kündigung ais nicht geschehen 
zu betrachten, woran sein Brotherr 
jedoch nicht einging. Vor Wuth er- 

griff der 253jährige Doose jetzt eine 
Wagendeichfel, schlug seinen Herrn 
hinterrücks zu Boden nnd verletzte ihn 
lebensgefiihrlich 
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Glar u s. Hier starb icn Alter 
von 82 Jahren die Wittwe desJ einsrigen 
Bundesgerichtg - Präsidenten Blum-ein 

G olda u. Auf hiesige: Trotz-n 
verunglückte der Steiner im Momente, 
als er mit einemWagem der mitGepäck 
beladen war, zum Zuge fahren wollte. 
Stesner erhielt starke Wunden »Im lin- 
ken Arm, sowie an- Kopfe. 

K o n o l s i n a e n. Ueber einzelne 
Theile des Amtes Konolsingen entlnd 
sich ein Gewitter mit Blitz, Donner 
nnd Hagelschlag. Der Blitz schlug 
dabei in Biglen in ein Haus ein und 
erschlug den Hausbesitzer, Schuhmacher 
TOUYCL 

M is z i g e n. Ehe-lehret R. 
Wnis bat als Lehrer der oberen Kin- 
n«:iicl)ule, welche Stelle deriellse feil 34 
.·;s.i1r:n rersehen, are-; Gesundl)eirgriick- 
schien timissioniri. 

O l t en. Als Mitglied des Ver- 
waltungs-rothes des Eonsumvereins 
Olten wurde mit 342 Stimmen ge- 
wählt der bisherige Präsident, Herr 
Johann Bowald. 

Th n n. Die Stadt Thun mit 
Ehren 5500 Einwohnern zählt nicht 
veniger als 90 Vereine, so daß sast aus 
Jeden SO, Einwohner ein Vereinser- 
fident entfällt. 

T r ii h b a ch. Dekorationsmaler 
Fritz Höle ist gestorben. 

S t a n s st a d. Alt Waisenvater 
Ul. Flut-i von Ennetmoog ist im Alter 
non 73 Jahren gestorben. 

Ye-sr·crr«eich-Zlugam 
Wien. Einer unsern- fis-kamm- 

lten Aerzte, Tr. Adolf Hoffmann, fei- 
-rte seinen 80. Geburtstag und den 50. 
Bedenttag feiner Aufnahme in die 
Besellschaft der hiesigen Aerzte·——--Der 
ZZjährige Steinmetzgehilfe Wenzel 
Belz, Hippgasse 9 tvohnhaft, welcher 
wn seiner Frau getrennt lebte, suchte 
diese in ihrer Wohnung, Herbststraße 
U, aus und verlangte von ihr d. 
tllH ihm solches verweigert wirke, 
irachte Pelz feiner Frau mit einein 
Hasirinesser schwere Verletzungen bei. 
Fr wurde verhaftet. — Anscheinend 
vegen vieler Schulden hat sich der 
Zieutenant Hugo Maher in seiner 
Wohnung in der Karl Ludwigstraße 
rschossen. Bankier Jacques Weßt- 
ried, eine in den hiesigen Finanzlrei- 
en sehr betanntePersönlichkeiL wurde 
vegen großer Betriigereien und Wech- 
elfälscktung verhaftrt. ——-- Jn der Woh- 
iung des Arztes Dr. Bachrich, Obere 
Donaustraße No. Eist, wollte die 24- 
ährige stöchin Magdalena Greuß in 
ine drennendeLampe Petroleum nach- 
»ießen. Plötzlich erplodirte dieLampe, 
sie Kleider des Mädchens fingen 
Feuer, und das Mädchen erlitt tödt- 
iche Brandwunden 

B r ii n n. Die im Hause Dornich- 
asse No. 116 etablirte 56 Jahre alte 
iictualienhändlerin Johanna Merz 
at sich in ihrem Geschästglotale et- 
ängt. 
B u d a p e st. Hausitiieister und 

iuwelier Baruch Reiche-r ist nach er- 
eblichm Veruntreuunaen ftiichtig ge- 
)orden. — Der Archivlciter der hie- 
:gen Postdirektion Michael Toth töd- 
ete zuerst seine 19jähriae Tochter-, 
ann sich selbst. Das Motiv ist unbe- 
annt. 
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